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Diese Studie stellt aus sowohl film- als auch rechtswissenschaftlicher 
und dementsprechend interdisziplinärer Perspektive das Gewaltdar-
stellungsverbot des § 131 StGB und seine Anwendung mit Blick auf 
Spielfilme kritisch auf den Prüfstand. Sie untersucht die dahinge-
henden juristischen und historischen Hintergründe sowie die kon-
krete Verbotspraxis, wofür erstmals die entsprechenden gerichtlichen 
Beschlüsse systematisch ausgewertet werden konnten, und verknüpft 
dies mit einer ausführlichen Analyse dergestalt verbotener Filme. 
Auf diesem Wege vermag sie die normativ-ideologische Fundierung 
des Gewaltdarstellungsverbots herauszuarbeiten und die filmische 
Darstellung von Gewalt als legitimen Diskursbeitrag im kulturellen 
Feld zu positionieren.
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